
Stuttgart/Weinstadt, 17. Oktober 2013.  Für Sparer sind die Zeiten hart: Auf dem Sparbuch, beim 

Tagesgeld oder beim Festgeld gibt  es kaum noch Zinsen.  Da kommen Angebote von Banken 

gerade recht,  die teils über vier Prozent Zinsen versprechen - wenn der Sparer gleichzeitig in 

einen Investmentfonds investiert. Die unabhängige AVL Finanzvermittlung hat nun nachgerechnet 

und kommt zum Ergebnis, dass die meisten Angebote ein großer Bluff sind - wer ohne Kosten in 

einen Investmentfonds investiert, spart viel mehr Geld.

Mit über vier Prozent Festgeld-Zins werben derzeit einige Banken für „Kombi-Angebote“: Die eine Hälfte 

des Geldes wird sicher in ein Festgeld angelegt, die andere fließt in einen Investmentfonds, teilweise mit  

Rabatt auf den Ausgabeaufschlag. Besonders verlockend daran: Auf regulären Festgeldkonten gibt es 

derzeit kaum mehr als ein Prozent Zins pro Jahr. Die Targobank z.B. bietet aber bei „RenditePlus“ für drei  

Monate 4,50 Prozent, für sechs Monate noch 3,75 Prozent. Voraussetzung ist, „dass Investmentanlagen 

erworben werden, bei denen der Ausgabeaufschlag mindestens 2,5 % beträgt“. Ein gutes Angebot also?

Mit Zinsen gelockt, mit Gebühren geschöpft

Der  Vorteil  des  Kombi-Angebotes: Angenommen,  ein  Sparer  will  10.000 Euro investieren.  Legt  er 

davon die Hälfte (5.000 Euro) bei einem Kombi-Angebot mit 4,5 Prozent Zins für drei Monate an, so hat 

er  nach  drei  Monaten  immerhin  56,25  Euro  Zinsertrag.  Das  ist  deutlich  mehr  als  bei  üblichem 

Festgeldsparen mit einem Prozent Zins. Das würde nach drei Monaten nur 12,50 Euro Zinsen abwerfen. 

Der Vorteil also: 43,75 Euro. 

Der Nachteil des Kombi-Angebotes:  Die Hälfte des Geldes, in diesem Beispiel 5.000 Euro, sollen in 

einen Investmentfonds fließen. Dafür werden aber Abschlussprovisionen („Ausgabeaufschlag“) erhoben. 

Im Kombi-Angebot gibt es die oft mit 50 Prozent Rabatt. Das hört sich jedoch besser an, als es ist. Bei  

einem Aktienfonds mit regulär fünf Prozent Ausgabeaufschlag werden bei 50 Prozent Rabatt immer noch 

2,5 Prozent Ausgabeaufschlag fällig. Die Targobank fordert die 2,5 Prozent Ausgabeaufschlag sogar als 

Minimum. Das macht bei 5.000 Euro Anlagesumme immerhin mindestens 125 Euro aus.
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„Der Sparer erhält  bei diesem Beispiel zwar rund 44 Euro mehr Zinsen, dieser Vorteil  wird durch die 

Abschlussprovisionen mehr als vernichtet“, sagt Uwe Lange, Geschäftsführer von AVL Finanzvermittlung. 

Was  nur  wenige  Banker  den  Sparern  sagen:  Bei  Discount-Vermittlern  entfällt  oft  der  gesamte 

Ausgabeaufschlag. Der Sparer könnte somit auf das Zins-Extra verzichten und hätte unterm Strich immer 

noch mehr Geld gespart als beim „Kombi-Angebot“ der Banken.

„Zu  berücksichtigen  ist  außerdem,  dass  auf  Zinsen  Abgeltungssteuer  anfällt,  sobald  die  Sparer-

Freibeträge  überschritten  sind“,  so  Finanzexperte  Uwe  Lange.  „Wer  hingegen  beim  günstigen 

Fondsvermittler Geld spart, muss für den Vorteil keine Steuern zahlen. Gesparte Abschlussprovisionen 

sind steuerfrei.“ Außerdem sollten Sparer wissen: Werden Fondsanteile ohne Abzüge gekauft, profitiert 

der  Sparer  auch  sofort  in  vollem  Umfang  von  Wertsteigerungen,  da  nicht  erst  ein  Anfangsverlust  

aufgeholt werden muss.
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Über AVL

AVL Finanzvermittlung, 1997 als kleines Startup Unternehmen gegründet, hat sich heute mit über 35.000 

Kunden als bundesweit führender unabhängiger Vermittler von Produkten mit Investmentansatz etabliert.  

Beim Kauf von Fondsanteilen gewährt AVL bei über 19.000 Fonds Rabatte von 100 Prozent auf den 

Ausgabeaufschlag.  Da die  Anteile  ohne Transaktionskosten ge- und verkauft  werden können,  ist  der 

Fondshandel zum Nulltarif  möglich.  Auch bei Riester-  und Basisrenten-Produkten sowie Lebens- und 

Rentenversicherungen  auf  Fondsbasis  verzichtet  AVL komplett  auf  seine  Abschlussprovisionen.  Bei 

Beteiligungen und geschlossenen Fonds erfolgt eine Rabattierung von bis zu 100% des Agios, sowie 

zusätzlich von bis zu 8,6% der Zeichnungssumme. Darüber hinaus ist eine kostenlose Depotführung ab 

dem ersten Euro möglich.  Durch AVL entstehen niemals zusätzliche Kosten,  denn das Unternehmen 

finanziert sich ausschließlich über einen Teil der Verwaltungsgebühr der jeweiligen Fonds, welche sich 

durch  die  Vermittlung  nicht  erhöht.  Trotz  günstiger  Konditionen  wird  auch  der  Servicegedanke  groß 

geschrieben: Neben einer weitreichenden Kundenbetreuung und Unterstützung bei Formalitäten steht 

dem  Anleger  im  AVL  Kundenlogin  kostenlos  eine  plattform-  und  produktübergreifende 

Vermögensübersicht zur Verfügung. Ganz im Anlegerinteresse steht auch die erfolgreiche Klage von AVL, 

mit der das Provisionsabgabeverbot bei Versicherungsprodukten gekippt wurde.
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